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Paris, le  8/2.1948. 


Lieber  Otto  Schneid, 

dass  ich  lebe, haben  Sie  schon  durch  Lene  Brück- 
ner erfahren. Übrigens  habe  habe  ich  von  ihr  Ihre  Adresse  bekommen. 
Ich  glaube  es  sind  schon  genau  18  Jahre, dass  wir  uns  nicht  gesehen 
haben, d.h. 1932  haben  wir  uns  verabschiedet »nachdem  Sie  mir  Ihre 
Tatrakarte  zum  Grenzübertritt  anvertraut  haben. Können  Sie  sich 
daran  erinnern?Viel  hat  man  wahrend  dieser  Zeit  erlebt, öfter  wurde 
man  enttauscht  als  begeistert  und  so  lebt  man  als  Zuschauerin 
weiter, ohne  Anteil  zu  nehmen. 

Augenblicklich  sind  wir  im  schönen  Paris, werden  aber  irgendwohin 
weiterfahren, wissen  aber  noch  nicht  wohin. Gern  würde  ich  nach  Kord- 
america fahren, da  doch  dort  meine  Schwester  und  Bruder  ist, aber 
die  polnische  Quote  ist  gesperrt  und  man  hat  gar  keine  Aussichten, 
iaris  ist  wunderbar.  Wenn  auch  die  Saison  der  Austellungen, nicht  so 
reif  ist,wi^e  vor  dem  Krieg, so  gibt  es  doch  viel  zu  sehen. Ausserdem 
hatten  wir  heuer  sehr  gute  Konzerte, Theater. Kino  ist  recht  rück- 
ständig, da  hier  dauernd  alte  americanische  Filme  gespielt  werden. 
Ein  Verdienst  von  Leon  Blum. Iah  würde  gern  mein  ganzes  Leben  lang 
hier  bleiben, aber  es  ist  unmöglich. 

Lene  schrieb  mir, dass  Sie  ein  Kindchen  haben. Ich  würde  Sie  gern 
als  Vater  sehen.  Was  machen  Sie  in  Falästina.Sie  sind  wohl  schon  sehr 
lange  da-haben  Sie  dort  Vieler  unserer  gemeinsamen  Bekannten  getrof- 
fen?Jetzt  haben  Sie  wohl  nicht  das  ruhigste  Leben  in  Palastina. 
Die  Lene  schreibt  mir, nachdem  sie  mir  einen 'Brief  geschrieben  hat, 
nicht  mehr.Juzu  schrieb  mir, aber  seine  Adresse  habe  ich  verloren, 
sodass  ich  ihm  nicht  antworten  kann. Ausserdem  habe  ich  hier  so  ein 
Gerücht  gehört, als  ob  Brückners  von  Palästina  weg  sind. Bitte  schria 
ben  Sie  mir, ob  das  wahr  ist  und  senden  Sie  mir  seine  dfesse. 

Schreiben  Sie, bitte, wie  es  Ihnen  geht. Und  sonst  über  vieles  Andere. 
Wenn  es  Sie  interessiert , schreibe  ich  Ihnen  nachher  auch  mehr  über 
mich.Haban  Sie  nie  in  Palästina  die  Erna  Hosenblum  getroffen? 

Ich  hoffe  Sie  schreiben  mir  recht  bald. Ich  begrüsse  Sie  herzlichst 
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Lieber  Otto , 

ich  schreibe  an  Dich  das  zweite  Mal, da  ich  siehe 
bin,dass  Du  meinen  ersten  Brief  nicht  erhalten  hast. Mir 
macht  das  Korrespondieren  mit  Dir  bestimmt  nicht  weniger 
Freude  als  Dir  und  deshalb  will  ich  es  noch  einmel  versuchen 
ich  glaube  ich  werde  jetzt, da  die  Zeiten  schon  etwas  ruhiger 
sind, mehr  Glück  haben. Ihr  habt  wohl  recht  viel  mitgemacht 
und  es  ist  schade  um  das  schone  Land. In  meiner  frühesten 
Jugend  war  ich  Zionistin,meine  weitere  Lebenseinstellung  war 
Dir  doch  bekannt  und  jetzt  wünsche  ich  von  ganzem  Herzen, 
dass  die  Juden  ihr  eigenes  Land. Sprache  und  Kultur  hatten. 
Mit  dem  grossten  Interesse  habe  ich  die  kreigmisae  in  Pal^s- 
tina  verfolgt  und  ich  bin  sicher, dass  dieses  Land  in  kurzer 
Zeit, wenn  es  Frieden  haben  wird, eine  Prosperity  erleben 
wird  wie  kein  anderes  Land. 

Es  freut  mich, dass  Du  jetzt  mit  Deinem  Leben  zufrieden  bist. 
Du  warst  doch  immer  ein  hochbegabter  Mensch, una  jetzt  endlic 
hast  Du  den  richtigen  Platz  gefunden. Bitte  schreibe  mehr 
über  Dein  Leben, Deine  Frau  und  Dein  Kind. 

In  meinem  ersten  Brief  habe  ich  Dir  verschiedenes  über  mich 
mitgeteilt , solltest  Du  den  Brief  wirklich  nicht  erhalten 
heben, so  werde  ich  mich  in  den  n4chsten  Briefen  wiederholen. 
Augenblicklich  sind  wir  noch  in  Paris  und  man  denkt  dauernd 
daran, wohin  man  weiter  fahren  soll.Jis  liegt  eine  Unruhe  in 
den  Emmigranten,die  Ihr  wohl  nicht  verstehen  könnt, ich  selbs 
habe  sie  zwar  nicht  und  der  Gedanke  sifoh  endlic  h  einmal  ir- 
gendwo fest  niederzulassen, verfolgt  Linen  dauernd. 

Leider  habe  ich  auch  von  Brückners  schon  sehr  lange  keine 
Fost  gehabt  und  ich  habe  wieder  mein  Glück  versucht. Sollten 
sie  meinen  Brief  wieder  nicht  bekommen, so  bitte  teile  ihnen 
meine  Unruhe  mit  und  auch  das, dass  Ossi  von  ihnen  seit  Mai 
keine  Nachricht  hat  und  sehr  beunruhigt  ist.Lene  schrieb 
mir  einmal, dass  manchmal  mit  ihnen  zusammenkommst. 

In  Frankreich  haben  wir  jetzt  schwere  Zeiten. Frankreich 
kann  sich  leider  nach  dem  M'iig  nicht  erholen  und  die  Schuld 
liegt  an  America, die  das  schone  Land  unterjochen  wollen. 
Die  ewigen  Regierungskrisen  treiben  die  preise  derart  in 
die  Höhe, dass  man  sich  nur  wundern  muss, wovon  eigentlich 
der  Arbeiter  die  Mittel  zum  Leben  nimmt. Die  Stadt  ist  so 
wunderbar  und  ich  denke  mit  Trauer  an  den  Tag, wo  ich  sie 
verlassen  werde  müssen.  ;v'ir  werden  vielleicht  nach  Australien 
fahren. Viel  Lust  habe  ich  dazu  nicht, vor  allem  deshalb, weil 
es  so  schrecklich  weit  ist. 
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Herzlia,  November  3rd  1948 


Mr.L.M.  Stein, 
Publisher, 

913  West  Van  Buren  Street, 
Chicago,  I 11. USA. 


Dear  Mr.  Stein, 

I  received  your  kind  and  encouraging  letter  very  late  and  I  did 
not  thank  you  immediately,  because  my  situation  was  not  yet  clear, 
especially  as  I  did  not  know  whether  I  shall  have  the  possibility 
to  make  the  so  important  voyage.      Indeed,  the  date  of  the  re-opening 
of-  the  Hebrew  Technical  College  was  fixed  recently. 

^e  re-open    on  January  3rd  and  my  lectures  begin  in  the  same  week. 
If  you  will  consider  the  time  wanted  for  all  the  formalities,  you 
too  will  find  that  the  time  I  could  spend  in  the  States  would  be  too 
short  for  my  matters.     So  this  year  I  remain  here  and  deliver  all 
my  American  matters  to  my  wife.      I  hope  she  will  succeed  to  settle 
the  problems  with  your  kind  help  and  that  of  some  other  friends. 
You  will  be  pleased  to  hear  that  also  her  new  "Roman  in  Letters" 
appeared  just  now  . 

I  should  be  very  happy  to  send  you  some  works of  mine  but  all  appeared 
in  Hebrew  and  other  languages  not  known  to  you.    After  the  trip  of 
^ryam  I  hope  that  my  works  «111  appear  in  English  soon. 

With  my  best  wishes  for'  a  Happy  New  Year,  I  am»  dear  Mr.  Stein, 


Youis  faithfully, 


